




DER THESAURUS PONTlFlCUM 
DES ERZBISCHOFS NICOLAUS VON ZARA 

Um 1350 hat Nicolaus de Mathafaris, Erzbischof von Zara 
(1333-1367) eine Summe über das Römische Pontifikale gesehrie- 
ben, die in der Geschichte des Pontifikale bisher keinen Plats ge- 
funden hat. Von ihr zu handeln gibt es keine bessere Gelegenheit 
als die Festschrift für  M. hdr ien ,  dessen grundlegende For- 
schungen und Editionen zur Geschichte des Pontificale Romanum 
es erßt ermöglicht haben, den fast unbekannten Thesaurus Ponti- 
fienm historisch einzuordnen. 

Die äitesten Ordinessammlnngen (1) und auch das Mainzer 
PolGtificale r o n u ~ z o - g ~ ~ ~  des 10. Jahrhunderts dienten noch 
aie6t ausschliedieh dem praktischen Zweck der Anleitung für 
den Gottesdienst, sondern enthielten daneben eine we~belnde 
Zahl von hin belehrenden Texten wie Mess-Erklärungen, Konzils- 

anones nsw. Die späteren ~earbeiter haben in immer starkerem 
die rein didaktischen Teile ausgeschieden und nach Wög- 

eit nur Ordines ansgewähit, die den bischöflichen Gott'& 
dienst beschrieben, während die Anweisungen für die Amtshand- 

(1) Zum Folgaidea vgl M. Amam,  &e Odw 'ROmMi du Haut 
M o w w i g e  I (SpiciWWn Sarrum mwmhse  113 19XI. 8. 476f1. und 
M. ANns1m.r. & PmBfimZ Eomafn au E U e  I-W ( S M  e Testi 86-88. 
99). R W  193841, PaSSb. 



langen der Priester in den seit dem 12. Jahrhundert nachweb- 
baren Ritualien msammengefasst wurden. Einen Schritt in dieeer 
IlIchtung bemich.net das Pontifikale der römischen Kurie de8 
18. Jahrhunderts. Guilielmus Durandus bschrbkte sich noch 
mehr auf die nur für die Bischafe begtimmten T h ,  ala er um 
1292/96 sein P o n t i W  zusammensteiite, das sehliesslieh 1485 
zur Grundlage den modernen Pontificale Romanum werden sollte. 
Doch hat sich sein Pontifikale nicht sofort in der Kirche durch- 
gewtzt. Ober hundert Jahre lang war das Pontifikale der r6mi- 
sehen Kurie, wie die Hss. beweisen, weiter verbreitet und stand 
als libw a u t h e a t h  (2) in höherem Ansehen als das Werk dffl 
bertlhmten a Bpeculatom % Durandus. 

So hat Erzb'ichof Nicolaus von Zara, der das 8peoprlzmt jwU- 
&le und da8 Rationale dIvdmomm of fh iwm des Durandua genau 
kannte, dessen Pontifikale nirgends erwähnt. Er legte vielmehr 
das PonäfiLale der rümisehen Kurie seiner Arbeit zu Grunde, alPi 
er darm ging, zur Belehrung der Bischöfe und des Kisnsr einen 
ausfUhrUcben Kommentar zum Pontifikale zu @&reiben, der in 
seiner systamaüachen Vollstilndigkeit viel mehr bietet als die 
didaktischen Partien der alten Ordieeslsammlungen und Pontifi- 
kaiien. Diea Ist nun ailerdfngs kein Kommentar im heutigen 
Sinne; in dem die einselnen im Pontifikale enthaltenen Ordines 
fortlaufend erkiflrt w0rden. Vielmehr gibt der Verfasser zu jedem 
Ordo eine Zusammenstellung der einsehlilgigen Bestimmungen 
das kanonischen Rechts und eine symbolfaehe Deutung. in meint 
engem Anschluss an daa Rationale des Durandus. Man wird 
daher lieber nicht von einem Kommentar, sondern von einer 
8wnw tltulorwn sprechen, einer juristisch%ymbolisehen Bnmme 
über ein Uturpischea Buch, die in ihrer Art wohl einLigart& iat. 
Das Leben den Verfassers hat Inehtostri (3) so ausführlich 

beschrieben, dass ea hier genügt, in 8tiehworten das Wichtigste 

(8 Vgl QLe Qlgca PmHIIoßü drw Ja. Awsw %U o. un. Clea. 2. B 
<ea. Skpet; asoo. p @(I W.?. 614 amh im -mim e-as ~hQouw zitiert 
nrrdr 

(8) Um MQaOm1. D f  NiCOM Mdafart e Qsl ruo u T h . r w w  Partificnmn. 
in rC&mio>u ODil äa culhua 93vrkliw In Zara W wo XN, in:  Archivio 
BteUleo pes aa Bilmp;cia Mno W. Vgl W (1O18). 8. 83% lllff.. 15611f.. 
211ff.. Wff. W durchgebM 9abtewkihlimg (1-14). der ioh lolge. Hier 
W]. W. 8. Htf. Fenitu 0. F. BrANm. nNeaEd & lyotalmi (Zass 1881). 
8. 1 ff. I* Hu~ran. NanancWo7 Bt8rariua 21, a1906. 5. ü6ä t. nimmt fMe.!!& 
1- W, Ntoawrial  PmmWantu gweaen, doai vsi. Buauu.  Suppiun. 
N WADQ~C.  8wiptmes trium aäinum d. irand&, naue AW.. W. 1921, 
Bd. 1. 8. 381 i. 
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hervorzuheim. Chboren gegen Ende des 13. Jahrhunderts hat Nieo- 
laus de Mathafaris kanoninchea Recht studiert bei Johannw 
Andieae, vielleicht in Padua (1308ff.), wahrseheinlieher in Bologna 
(naeh 1312). 1020 war er doetor decretorum und Vikar der Bisehofs 
Ildebrandin von Padua, 1380 wieder (oder noch ?) biclchaflicher 
Vikar in Padua. 1333 wnrde er Er5bischof von Zara und erhielt 
jet9.t erst die h6heren Weben. Nach der Eroberung Zaras dureh 
die Venezianer (Ende 1346) floh der Errblmehof, der 5nr ungari. 
sehen Partei gehörte, naeh Padua, wo er wahrscheinlich auch Vor- 
lesungen hielt. Mach dem Frieden von l W ,  in dem Venedig dem 
KOnig von Ungarn Dalmatien Oberlies#, kehrte der Embisehof 
naeh Zara auriick und starb dort 1367. 

Die Entstehungweit den Theraurus lmt nur annähernd %U be- 
stimmen. Einen sieheren TCrnaimu~ ante qum gibt die Widmung 
an den Kardinal Bertrandun de Podietto, der 5u Anfang dem Jahres 
1362 gestorben ist. Einen aleheren T6rmitiue post qwm kann man 
aus der Benutmng von Konstitutionen Benedikta XII. im ersten 
Kapitel des vierten Teilr ersehllesaen. Wahrsehddch aind ge- 
meint Pdgeaa 8 k 8  stdla (vom 12. 7. 1885) und die (: Benedie. 
tiua s (8wmrn4 magktrl V. 20. 6. 1588). Zwei Bemerkungen im - Pro6mium sclieinen auf die Verbannung des Veriaswrs hbmwei- 
sen : ne. . . odo äeii4tuo uU@emlar und ut. . . contra omnh in6m.G 
c o r m  i&&a per8ottn-e wlsam. Gegen Inehiostris Annahme (4), 
der Thesaurus sei in den Jahren 1347-60 entstanden, ist deshalb 
niehts einauwenden. 

Die Uberlieferung dea Thesauruu iat nicht schlecht. Ausgar dem 
Pariser Druck vom Beginn dm 16. Jahrh. iind schon lange m e i  
Pariser Hsnr. bekannt. Bianchi spricht noch ohne nilhere Angaben 
von einer Hs. in Mähren, die tatsächlich der Dombibliothek von 
OlmUta gehört (8). Mit der aIteren Pariser Hs. und der versehol- 
lenen Vorlage der Editio princeps ist sie die einzige, die den 
Namen des Nicolaun Uberliefwt; da sie aus dem Jahr 1355 stammt, 
ist sie vielleicht Oberhaupt die n1teste erhaltene Handwhrift. Die 
Vermutung Inchiostris, daas eine der Pariser His. früher d 
Avignon geweaen sei und au8 dem Nachlass den an der Kurie ver- 
storbenen Kardinals Bertrand stamme, ist nicht ~utreffand, denn 

(4) DicnicQTrI, 8. Wff. 
(5) V@. C+. H. Pran. Aroh. dn ffmdb?hatt f. Mt. d&SN. ffmcl&h& 

Kunds 9 (1841). 8. W :  ( m i t e l  ia OlmW, W.) «W. NiCOW uchib 
P-1 J a d e  tharuw pontiifaum foL mbr. a. 13%~. Dia Ha. lut latat 
die SQnatur OQ524. 
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die im Katalog der p8pstlicheii Bibliothek 
Thaaaurna ist mit keiner der mir bekannte 
8ie muan als verloren gelten. Zwei Has. der 
thek, eine in Venedig und swei in Wien konnten noch fes@aatelit i 
werden. Da die eine der beldeu Wiener Hss. als Verfasser Johannesr t;!:, 
CPlderini nennt, haben J. F. von 8chult~ und F. Ehrle den Tbe ' .% 
aaurns dieeem berühmteren Bch.(iler des Joh. Andreae xugeachrie- 
ben (7). Diwe Wiener 33%. ist vesmntüeh eine Abschrift des aqo- 
nymen Cod. Vat. lat. 0870, in dem der Besitzer Petrns de Honte 
auf £01. B an den Rand schrieb : Awtor ltlchca opwh v.idstu+- 
f d 8 8  Jo. Cal. eo puod hio vouat Jo. Am.  um wum. 

Die mir bekannt gewordenen Drucke und Bandrchriiiten aind 
die folgenden (8). 

a) Drucke : 
1. Dar fe*MrUOk W '&$d WldLtWbS O l U s R W ~  V O m  BWim d w  

U. Jhl. von 6 + 40 + 18 Wt&nn. Ber ZhW (Sol. lr) W &I@ euriührlich : 
r<mpoeurua m%iä1001~  du mr(nw ~ ~ ~ ~ t 4 1 m u m  B i C C ~ ~ C * r u m .  mta- 

#~betur atiam trrotatulur in uuo Wastatur baaefieiDrum p k ~ a t a a  
SsQuxldum iwe ptPStiva et .aiiotorum. darowcam opmuomm. (HoWMtt 
mib U e p r i e ,  darin daa at. cplsuutar *M. Ruran(l. (Mrliern). 
VenWez hcbdntur *pUd (nwiiw In vlca Methurinoeum~ ad 
.Lgnum d4 XartrfUe feulx veau. Cum prkvib@u.» Die foigmdw 5 m u m e -  
rferien BUIW rn Verwi&n% &T BubrWn unci ein aiphabe- 

. D% The&%uu@ lieplnnt fol. 1. der in 

et veietmwi tpisoDga W i a u r  m~amüme divba &oi&#wpua ~ a -  
drenrk In sclavonl. eum r&aiiiasndatime lrul et mrrtxtione prewntis 
W m U i .  P r o l ~ ~  e~istoW. Quom.dmodum W u t a n t i n w  .. . und endet 
fol. ü0' : &Mut thscleunrs Dontifbum Nycolriii di- ktüwetione erchie 

Jadrwb in u1iavW. Hie iineav capit aolamnbr mtktua qui 

(8) Nr. l%S im EEatelq von 1369: uTtom ~usdam summ uue d w t w  
Thasaurw PCmWum. 00p6rta W o  r u m ,  quc igaegit in wund0 iolio 
u r ~ 1 m w  et iuiit in ~~ f~lao u1i2tnpw, FE. WRW, Eist. BW. Rom. 
F&. I (Rsm lw), B. 426. 

(7) mam a. e. 0.; J. F. r. Bfau~a. Woll. U. BUbUsA U. Lit. U. Canon. 
ReDW Ir (StUntgart 1811). 5. 189 Ils ~ ~ ~ b l w  an dla uutsn rngslUhrte 
wfuiariiohe FMobmibu~o &er Mdm W b w  HI. von DWIS. 

(8) Pcn VdolRtdtungm 4ss im polonidsn m t @ n  BU>lbthkm~ habe 
ioh für ihr Er?taa~enäolglQI 514 drnksn. Besmwen Oauk orhulde ich 
amm mudmat m. i.xaml8, BaM. dumh QasPon fr4lmnuch6 ver- 
a i l t U ~ @ i o R d k ~ W ~ i c n d d J a b e i ] d e n  % in 1904n W u t -  
m Irannt. und der iaii e u a  die AuzYunfb W>gp d m  Verblria äar OlmUtzer 
H8. bacAadfte. 



Thwmrw pontiiicaiix vocihtur Dnpr- PaMw impensii Durandi %r- 
i h  &I vieo Mathurtswum/ ad ~ u p n  de MB i a u ~ ~  vscv vnnmmntio. 
Mit neim Zähiung f o ~ ~ f o i . .  I*-ar TrPetatur rsomum oonciüorum gme 
raüum g u a  pr&aciulium PO q&hwmRum Bt de ipwmm ~011O1iiorum 
W t *  (- Thaeurus PM Iv cy>. I, .&W tilr v o r ~ & u n  mxt fWt). 
fol. &-10. Aiia salemnia rau w&wia ämwiptlo et ämim4ie potanutia 
ipporum raaarurn eoneiü<num per novIssim€s wribmtss ~ W a t a ,  fol. 
ilr-iav w ~ a t u l w  in quo detcrtitw ab-& ~ I ~ W B I ) ,  
fol. 15~-18rr aguestlo Iibguilog~>. (Qucritur rai m s i n ~ ~ ~ i  (I) generde psvrit 
baieiiaisi coniem.. .). MB letstgi Qei %tr atammar Nwbcin nach 
vom M i m  Km@. - L)er V e r b ~ ~  QsrUer war bls 1 W  t&tlo.; W Bat* 
r w  &T um äi8 Juhrhundartwmde in Farb w3vuekk-m Bucher &t &wie- 
rlg. <36nauan, Amgnbm aber d i ~  ZW dw a r k a  Uhuisi Wer nicht 
EenSUht 

2. B r  msUs Druck iat eh ukmigiwerra Abdruck 

b) Handnehriften : 

1. P M ,  BibMaei(ue Nationde M.. tat. 735 ifrlher Oollwt. 118ü, 
WUS 5808) m. XIV., Pert. 375 X Z8ö mm, 66 BIl., mit ftinea 
Zcaohaunggi, dtb Offenbv a4-t WdBn roll- W b  die dtete ($r auf- 

ul und (mit rleua1tIIter 80. Pw8tWmtr) 
abgekratzten parboa (M. erkmngn m. DW mt wt dhne 
i J b e r W t  101. 1, QuexudmQum Conskmtinur. . . und endet fol. W : 

JadmMb. OntLe tlbi. C b b b  auf. ex~iicii iibar W: 101. W-S dad I w .  
Vgi. Ps. U U E i R ,  BibliOWquo NitimCiß. Qatßbp4 m u i W t .  
!+Wm I. P u k  leSB 8. 284 f. 

2. Pm%, BibitothPgw NaWmaüe &B. W. 'ls6 (früher 001kr0. 2508, 
MgiW 4aS) W .  MV./XV., Pas. H0 X 90o mni. 50 Bll. Dor Tsall Ds(luint  
foi. 3' : WlQit muna) &%lti<ouPs. Qwma&nrMUai aPYtUltlnW.. . IUld 
endet fol. 5m. Vor-kt W fol. 1.-P, V e m m n l i  dor Rubriken. 
VEl. LAUER, E. 8. 0. 

J. Rom, Bibiiatew Apmtoliau V~tibasr, Co& Vat. lat. 49811 r w .  XV.. 
eal,~(r 198 X 215 m, 1 + 107 8ii. Dle H& rmtilält fcl. Ir-@, du I j a r c a i a  
Xt~buch ds ibm. K W  W 14. J-. (in &OI VCüi MABlUOH'S &d0 
ROmanw XIV ibwe&benden Fassung ; eluisslDar W dmsW W. Ist g&uokt 
Von J. B. ~ A T ~ C U S .  Acta BOIS&& -W.&So. %lom 175% 8. 15Tff.1; 
f. 67, rncipptt maoautw g o n t ü ~ w .  Rubrl i~  g u m o d u m  ocmtsnti- 
nus.. ., der Text W& fa. 10%'. W s  toll. 6övdP und 10%--lW Jnd l w .  

4 .  Rmi. Blbliahcu Apatolic~ VntICBIU, Cod. Vat. I&. Bll'YO M& XVP, 
PWiar und PmWUmt (giaternicnen. deren arrtos und vi- Blatt aw 







folnehen Zitate (e. B, Anhang B Anm. 2 und 8) gehen sieher ebenso 
auf den Verfasser rinrfick. Aber auch die Einteilung dem O a n m  
f t  nicht streng dnrchgefilhrt. Xm KapiM 111, 8 (garfreitag) und 
Phnlicb #U Beginn dea lCapitei.8 IXI,2 (Gründonnerstag) wird ver- 
wiwen auf Upitel IV, 2 (8tundengebet) mit den Worten zct 
cMa>lpnw i w  hao twtda parts supra : &s hiia qzic d% offido wIwUbet 
hore dißuntur. Auf Kapitel I, 13 (Biriser) folgt : E& ota* hßiplt 
ownda  pars p h 6  partk 8aoTMlbmtorwn vol~lttMimm, ~Oilioet 
mcctrknondum, quod e6t dwplem, rdldset earnale et s@rituaB, und 
nach Kapitel X, 14 ( n a a ' & i % o n h  oamala) und I, 15 (Kaiserin) 
fvlgt das Rub~kenvereeiehnir Itsm rzcario6 8 6 d e  parti.8 printe 
eii, ete.. awdem deutlich hervorgeht, dasa der aweite Absehnin 
de6 ersten TeUr erst hier mit dem t i w t ~ ~  apirituale (Kap., 
I, 16) beginnen aoii. 

Trotrdem sind Plan des Werki und Arbeitsweise dw Autors 
aus dem in Drnek und Handschriften faat gleich gut Uberlieferten 
Protimium deutiieh su erkennen. Es beginnt mit einem Zitat aus 
dem Decretum Bratiani : Quemadmodam Constantinue epiacopns 
Cypri dixit in eonciiio Mddenii : Non opodct, nos qu4 epiumpl 
wmw inddgers doctrhta, red alkwum: erae doctwea, I. g. VII. 
Corcve*tJbur (C. 4 g 5 C. 1 qu. 7). Nach vielen weiteren Allega- 
tionen, die latit aiie aus dem Dekret stammen und einen Vorge- 
sehmaek der Oancen vermitteln, iiud ehigen Bibeleitaten folpt 
schlieselieh : 

BUUW&O da ~ b ~ o s n 3 1  a v i ~ ~ u m ,  olwwuor aulElarmt Dur- qw 
huio librum C O m M  Nm ponitiuloaü iWtI *- 
*Urs aaitgrSr. q u i b u a  ettem ~br io ia  in ha: 
opape -tu pmw ~ 0 t t m . s  sacr~?na. a b  qipibw in nw owm U* 
pcaitilicalb 009>-dltw, plout hub opwi vhun slt apalbrr. in quo 
m e  ex glvte watbmtur ixmia, p n m  wlum sd p<rsWok+ 
sndin(or pwhmr, re6 stopin a~ ua~m<1~6mqw in ~ r n m u ~ u o a  omi- 
nrtutum. QIW i m  phgpv~m pontuioum a ~ w ~ n l r  quis i~ W emtl 
.U& th€Wiuri. E M a r 2 i O l  Xf.111. W&. U, 4s). wWoa W&$ 6wt thS 
maut äwinorum CaOqWuai 6t regub ruorum ammum. aupa quibua 
imdate eunt fwme W partwcrlls. 

I% folgt eine kurze Inhaltsangabe der fUnf Teiie, welche den 
illnf hier schon erwkhnten e distinetiones iacronim B entopreehen. 

Wenig spitter erl&utGrt er dmn  @eine Dispi t ion geneuer : 

qudr ia postidlaUi t~~ Bcatrba c o l 1 ~  6w~vum. iäcdrao ul 
8pala;r~~frslclli wrum q w  in p m t i ä w  aub O~WUU ~ l l t l l ) ~ ~ ) t u r  
W #&maum, auaä m m m  puadm sunt ro1mt.rfo. qwdPm PFC%)BIII. 



Die FUnfteilnng erscheint etwaa gew&&, aber nie var  fUr 
Kanonisten die gegebene, denn. seit der Dompilatio I waren 
offiiaiellen Bammlungen des kanonischen Beehts in fanf 

eher geteilt, und piele Kanhnisten sind d i ~ r .  Ftinfteiiung in 
Fjehriften gefolgt (10). Schwer dagagen ist W, i U s  die fttnf 
des Xieolanr ein Vorbild finden. Nnr die Sawa vokcpz. 

und die Sawa raCutcvria entsprechen der Einteiinng der sie- 
Bakramente dnro G r a m  in die Saorammta diqntta#b und 
S'-&ta nepe@atda (Dictum p t .  C. 39 C. 1 .an. 1, nach 
er von Lüttich), Die Sawa voCuvtaria iiad demnach die beiden 

akramente der Ordination ued der Ehe. Das Bagrament der 
he kommt im Pontifikale #war nicht vor, d o ~ h  hilft sich Nico. 
m mit einem E~st@ift ,  indem er die B;rönung der KaIßerin, 
e ja tataaehlich nicht selten unmittelbar mrchlie*~iend. an die 
raunng vorgenommen worden ist, %um .Adam nimmt, vom maW 
0-m mmaJ6 sii handeln! und dann fortfahrt mit dem maM- 
'wiune spidtuak, m dem er die Weihe von Abt  Xbtisrln, Milnch, 
ungfran, Witwe und nogar Pilger und Kiensfahrer rechnet. 80 
andeit er im amten Teil von den Konsekrationen und Benedik- 

tionen der Personen. Entsprechend sind im %weiten Teil unter dem 
Begriff der Sawa preparatorta die l$onstpkrationen und BeneBlk- 
Honen der Sachen cuiammsegefaast. Die Sawa o w a t &  b e  
h f f e n  den Q o W e w t  oa den Feettagen, die B a m  mh#stra-' 
: t d a  den ailtflglichen Cfottendiemt, vor allem Brevierpebet und 
Mwe. b fUnften Teil folgen d m  air &ora raluta* die fnnf 







reichhaltig sind. Die folgende Analyse wird freilich wi&n, d 
der &wer keine zu hohen Anbnsprlfche steilen darf. 

Das Kapitel Uber die Kaiaerkrönnng ist in vier Teile 
Der e h  Teil bietet eipe historische Darstellnng. Er b a n n t  mit 
dem berUhrnten 8ats U den Kaiuer macht du8 Heer B. dann folgen 
atiegationen aus dem römischen Recht Uber die Lern re& ; sie 
sind der am Ende dieiaes Teils sitierten Glosse des Johannes 
Badreae snteommen. Mit den Worten der Glom zu der Dekre- 
tale t'eawab8lsm fuhrt Nicolaun die Tran~lationstheo~ie an, uiu 
danp mit den einleitenden Worten Nuno vwo elwtur das derzeit 
gültige Wahlrecht der sieben Kurfiimten, wiederum nach Johannes 
Ibadrem, m rchildern. swdtm Teil U die gerlrdeh der Zeit 
Ludwigs d q  Bayern so oft erörterte Frage behandelt, ob. der 
gew8hlte Ehher schon vor der Approbation und BTBnung die 
volle Hemchaft ausiiben kann. Ohne Bezugnahme auf die umfang- 
reiche Btreitachriftenliteratur schränkt der Verfasser die fiir die 
kaiserliche Anschauung sprechenden Zitate aus dem Bpecuib dea 
Durandnr und der Glosse xum Dekret doch gam im pilputlichen 
sinne ein, indem er da8'Recht mr ahinietratdo abhangig macht' 
von der Bereitschaft das Gewählten, sieh der Priifung durch den 
Papat sU unterwerfen und den vorgeschriebenen Eid EU leisten. 
Nicht wiedyholt sind hier die im vorhergehenden Kapitel iiber 
die Papstkrtinung angeführten Allegationen : quda et~am.hapwator 
non d%tw nd8i d s m m  oorana wueepta, ff. Da tartm. +%U&. i. 
psnzclt, (Dig 28, 1, 42 [W, 01. Electi, ed. Lugdun. 1556 fol. 
CXXXv), et dde8 owoWt.lonia dWtur &8 &W impe@g, ut U, Ds 
f~riis 1. fi. (Cod. 3, 12, V [ll]. Der dritte Teil sei&, wie schon 
erwllbnt wurde, die Spuren unfertiger Redaktion, denn die ein- 
leitende Frwe Tertia qwwitw, a quo 6mmhetur wird zweimal 
gastellt und beantwortet. Dw erßte Mal mit einem kurzen Ein- 
web auf die Dekretale Vsneraotlem und einem langen die Salbung 
betreffenden Auszug aus dem Rat70nale, drr% nur im Eapitel -De 
an8awaHoniW ct u ~ o t h i b u d  von.der Kaißerweihe handelt (15). 
Das xwsite Mal bietet Nicolaur dann mehrere Stellen aur dem 
kanonischen Recht, die sich weniger auf die Person des Priiferr 
alr'auf die E;genschaften des (IreprBften bez-iehen. Der vierte Teil 
behandelt die Pflichten des -Kaken bei der Kr6nung und b e  
rchrankt sieh auf die Anbiihmng dw Krönungaeides aus der 

(1s) Ai3 &W rnoitcn 8telia benseit Dia..aAut V& IQpttel 
i i b ~  dss Wküehm (M. D. W. 8.f 6. M. WQp. 1614, 201. W). .Das 
b@t Nicolrur in W. I. 8 W6rt l iah wi@whdt. 
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Konstitution R m n P  prhdph Hlemenu'V. V. 14. 3. 1314, der 
dort aus dem Krönungsardo des Pontiftkaie iitiert bt. Den Erb- 
nungsordo selbut hat Nicolaw jedoch 60 wenig Gitiert wie in den 
abrigen Kapiteln #eines Werkes die Texte der Ordinea, - Bam 
hier awgekarwne Kapitel I, 14 (Da m<s%onfo oarnald) irt  &t 
diirftig. Nicolaus verwebt auf die S u m m  rupw quarto llbro 
seinem Lehrers Johannea Andreae, der er die su Anfang von I, 16 
wiederholte Definition der Ehe aus den Institutionen und Digesten 
entnimmt. Die annchlieaaenden Aurftihrungen Uber die dreifache 
Bedeutung den eaoram6ntw s@dtw)le, (qW) in  oacamall matrl 
mpnio conawmato daaigncstw kehren dann im Kap. I, 16 (Da 
spirituali matdmonio) wieder. - Die nicht anadrticklieh geaWlte 
doppelte Frage des Kapiteb Ober die Krönung der Kaimrin lautet 
etwa so : Warum wird die W e r i n  gekrönt und welcbe Rechte 
erwachsen ihr  aus der &önung ? Die errten beiden Allegationen 
stammen, wie schon bemerkt, aus der Summa der Joh. Andreae. 
Mit der dritten eurammen besagen sfe, das# die Frau auf Grund 
der Ehe des Mannes Stand und Rang teilt. Ungeschickt wirkt 
die auu dem Dekret sitierte #teile Uber Christni uad die Kirche 
aus einer Predigt Oregon des Qrolsen, denn oie passt eigentlich 
nicht hierher, auch wenn man sie auf die myatiache Ebe Christi 

. und der Kirche beaieht. Der Canon Ndmo barttttfgt die Meinung 
der drei ernten Allegationen. Bann kommt offenbar eine Anspie. 
lung auf das Kr6nungigebet Dauo qu4 aokcn (Pont. Rom. I1 Ordo 
XVB, 47). doch beruft Nieolaus sieh nicht auf das Pontifikale 
sondern auf das Buch Esther. Mit Efnweii auf die Dekretale 
Dileot6, die freiiich ausdrticklich von der K6nigin von Frankreich 
handelt, wird der Kaiserin das Richterat  eugerprochen. Und 
was nun kommt, hebt d e  weit Uber den Kaifzer hinsor. Von m h -  
lichem Sinn, Ehre und Lob war bei ihm nicht die Rede, und erst 
recht findet rieb keinerlei Ent~preehung su dem durch das Zitat 
aus der Apokalypse angedeuteten Vergleich mit der Himmels- 
königin Marla. Ungmchickt ist wieder der Sehluss. Ein qokryphei 
Beneea-Zitat dient rnr BegrZlndung dafer, dass -die Kairerin von 
Amt# wegen gut gekleidet rein eoil. Aur dem gleichen Qiande 
wird äie Dekretale Ut apoatok'cois Clemens'iV. angeführt, die w a r  
vom Ornat der niederen PrlLIsten handelt, aber von Joh. hbae 
in der Glosse auch auf die Kieiduag der Doctoreu beiogen worden 
ist. Der eingeschobene Canon Vaaa erweckt den EindrneP. alr 
diene der $ehmuck der &irerin auch dem d e m  ecol4sias. Qb dai 







&.n @C @tim wt in elrItf. in wauwbia ultra Yt4di.m. qui immediate 
r e t u n t  cmmwion(9m et ~ u ~ o n a a  e mmjno pape, qui ante WR- 
tlnaetidnbm müministrant. duiomoao non nüme31t e( cnifmstionem*) et 
o o l ~ ~ ~ e t i r n m  b) petan* iafm tecnpw Dir W. N M ,  in tim. 1s) 

8. W o  quuritur. a aw sramimtur cowwahn d comnetur. Et dtc 
quaä a plpa, B&@ B1 W, V.nrrabüm=), W: «M nir -tat, qui 
eum inun$im~ oaaroramw et cormamw. Orislnem mim*) habuit a 
Vetsri Te*t141(01t0. I l l .  Ub. R.gunr, XlX eag. 17) babttur : Dominus" Pr& 
m i t  W: uV@& 8t rev- ad domm .tuPm pa dswtum in Damai- 
cum. Oumaw pervmais illuo uns- &W1 in resm super 8griom et  
Jehu b) iüiura NPnrMc) urige@ re8m mp%r Uaaal (ZV. R~gusn VZZZ. rn 
prtncip60e)~s). Heümuu uutem *Itum Bapimt. qui sirt de Ab@, u m  a) 
prophszou~ pro *.B Wwe8 qw~ue unxit Biul ot  Drwtd in r m m  super 
Tel-1. B* fllebet t u n C  in capite. 8ad pastquamn Ohristus, 
q u a a  un*it ~sircr den) @tu wäo, ut z@tw in ~ c f f b l ~  Apostozorum, 
m. Gap. SC), uliitua O D ~  0100 pre cowmibw E&, qui adnndm AWW 
Zumw) W$ aißud ec4iuie que ert oagw cuus. prbwpi. w t L o  trens3ata 
ast a Wie bd braohium vul asmiüaaak), in QUO princiwtw deslgiatur, 
iugto. W&: ffFcictiui an ~ ~ d g e t w  super humenim du$ &?.B m) Ad quod 
de r@Wum S.uKiW1 Wt W asmum 8) Pate Bau,  clul dubrat  loeum ui 
cipltca mWw uits m. Qid fummt inviW4:. Ek qua. wet iont  principis 
M u r  Rah? Dr racra unetbnr, o. untco, Ver. U& k) in v6&arfsr). Ter- 
tioi) Q m t u r .  r quo WuPlnatUr. Et Wt, aUOa ~ ~ a t u r m )  a dminom) 
py>p e1sctio dw. utrum sie iQcta a m&ri &8imum Ld q w  pertinet. 
ur ZogiWr d Matur 8m-a bs m im. M a p m i c s .  ztb. vr. 9) mwni 
aatur etlam Wiw peri<na utrum n* y&ara, Pute quod non rU aacri- 
lww. uIwmmuR1Catw nrannue vel ff~*uw, hewiew v a  m w ,  ~ z t r a  
Ilr M t .  V m w e a ) u )  Et Oi t+t ~domuc, appwba4ur y d a k u ~  rex RO- 
mmorum sd rao(pi0ndump) i m ~ ~  9cfattuddnia di(rnitnt+n rt Ccronam 
impeni. Bapfonäs V. oap. : a&?@W ragnum demW ct dyußema spe- 
Ci& dF mMU Wmhir. M ha I .  q. 111. WvatOTY*). Rlur = W o  iura- 
msntum W re vel gw iüwuratereme) yäoneum a omoni~uo iwt~tutum. 
L X I I I . ~ )  R. Böi m>nJmu). ut in Clon, D8 iurshrrado. mmant, B NOS 
ztaqw 16). drca tim. 

4. QusaMa) q W u r ,  ad auid twe&.urb) Roinane ecclula acwecrb 
ticaiicr ct earmMmts ieawore. E@ sFt äkmäum, QW taictur aä C) prsatan- 
duni c0Iparaie iWamentUm sub hw fems: <Ego N. A) rex Runanmum 

0 caiiam. et friia : VW. k) eormiaolmrnr : V,. 
3. a) autcm : ad. VW,. b) v s u :  P, ; YW: V ,  Y- : EXW,: nyeu:  

W„ C) N d :  PS; Neu&ilEd.: Maum: V,; U W :  V,W. d)  unpe&: 
V*W. d IV. W. - W ~ O .  f.Mt: V p  f) Wrt ChrkAum: M. P. g)  fehlt: 
V,W. h) ulnum:  W,. t) rrieilum : m. k) I@@: ~ d .  w,wP 1) 
qWdl QUaItd: V,W,; fehlt: W,. m) etflm: V.W. n) fehlt: VW. 
0) fSl@ Lib. Vi. : W,. p) mlaicnaUn : Eä. &W,. q) alium prat. : 
W. r) m. : W. P,. 

"-") AW QuiU. Dururdu. Ruioi>aU Rioiaorunr Offi&rum ab. 1 
FaD. $ I 34 (M. Nltt4rprp 1614 101. W), dar äiss fast wört l ig  nur o. h. S 5. 
X. 1, 15 Ubani-ai hah. 
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ia imp€Tator promkhtoe) cmndeo st W U ~ n  
beLto Fetro me äe. cebro m~&orta procuntc- 
RunmS. poatifhoir ä hubur mi8 Rmuiaas ecole- 

ä utilitktibw suie, cwm&ado et wnmvo~~usr~airdo 
a habma et iura eim qusaitum dhino suffuütw udiutorio fuero, 

et hw aaa~cbar)  Des bvm@Wm. Ut in Gien$. D% I M W .  i3ananf D P& 
quMa 4) k). 

EI ~ u g  I cap. 111) oe arrrm+tmmie iimpwutrlcis rubnci. 
cuoa coipnationm impernctrwp ect wimdum, qumi imwrUrir so$ 

caroflaad~1 ct iliimgenda rdGut imm&w pr&er cmmnignm divini et 
humaui uub m e a )  matrimrn, ~nrt. PI W a  pct&atd,*) Se tf. so 
ht. 2. 1. v)NBic crt,quodi honor uniw wmemt aiter?. Et unus uiium 5) wo- 
ciat in pmmrihts fc>rtunce), f f .  & nupt. d)  I .  SI z t lw tume)~ ) .  Et 
est shtui~, qumi Wt Qregoriw wper P$echbalear. XL. aup. Bc w m t o  
W- W ~~XWUIU. qan i?i g n d i b ~  E~W a g t ~ m t u ~ ,  a w w n  
trarisoumptive DU m. D. II 4) : a ~ u m  m n w  a ~ l e h m  g)  ;W- 
pat. in Oradibua @ua disncaoatur, a u ~  ct eiw tiosla wr eiw incrementu 
aeU8Iatur h)w, D% wsn. D. 22. m m  6mnCtMn g) 8).  Qiue vir et uxor i m  ~d 

tsxit popuhm ~ u m k )  clro~z) rcgm ~ u u v m  in pristiaum SikrtatQDI. 
Hestar WI. cap. 6). Et da wmuetuaia, iudiqaie goteot, Eztra Ds arbttrit, 
Düecti 0. 1ta quod Ieminew mui rnascwlaum miaium Itueruit, 12. X&&. 
VIz.8) Namn) temquum muli$r ORW& W, idso nunc inrdnlt glorhm, 

va. u W O :  ra n ~uloitw. m. r a 
curatorga : W,. h) miht : V,. f) aUrra ä Miictai : W. k) In  W 
folgt: FW4Le wwta cat TLHX. q. 11. Pe fonmL (C. 28 6. U.  W. 8). E$ 
r a u u m  quen in ~lratliicrli in tertso borcumia& 

x q u w  -W. 1s) o. 44, X. I, B. * V )  3. mg. $9, 1.~36. 1s) r. W. 
gwataw Wcors ru M. 10)  AC^. 
f l )  28. 9, 6. 83) C. un. ? 5 X .  1, 16. 

14) C. 8 C. I m. 8 Wwt nlclcte aab hoo». 
t 0 :  V,W b)  fdpt ImDerWX : Ed. c9 M pfcOt.1 IXeiltair: . i ~ v ,  P, f;R ia. F, id 14r, V, id. W.  V? iai. 27r, W, te~.  W ,  

el M: P,. b )  LllpunDie: W,: f8hit: W*. o) fOl@ 
d) tmp. : VW. e) übaäu tea :  V,W. » quthlbetur fwt: 

EQ. h) &&ratum llsclasotur: V,. 
r? exemplum : V,. X )  fehlt: V,. I )  cmitr~: W m) Nm.-Pwabol. H. 

1) I U t .  1, 9 0 I mü W. nidividupin (M. LWaI(i. I634 fd. X?) $1 Mg. 
23, 8 (Da m u  nupbkwum), 1. 1) CM. (niOnt Mg.) 6. 4, 28. 8 )  C. 15 



X X l n . W  Et pmpproptei imperbiem dupitatsm i>otart W umuliu- omicka 
aola e iuar sub pedtbw sdus et in caeitd eiw omonr stewwn ducduhh. 
A m .  XII.  U) Nun ad V- sic&m M propter impmlaiem dienitdem: 
@out dfat Satsw uxaf N s r W w ) :  umdua ts BeIlcste. am propter te, 
mi IUWW hon<ybm impesiir, ut ex t&miWe*) c iaakwmo)  crsßnt 
n w d w l ~  mraitPFis et dmaw eoolsäe. De anw. D. In>) Vmrau), s&ra Ds 
F*&, Ut U ~ i ~ ,  L*. VI.  I*). 

U) A m .  LP, 1. Zitat nicht fwWMbar. U) L U Mat. 1 db ~<>llf. 
G. 6, W. 5, 7, 
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